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Blühendes Niederösterreich 2022
Die Gemeinde Lichtenegg erreichte den  

3. Platz in der Gruppe 1 (Kleinstgemeinden) im Industrieviertel.  
Wir bedanken uns bei allen, die ihren Garten und auch die Häuser  

so liebevoll pflegen und somit ein blühendes Lichtenegg entsteht.

Knapp die Hälfte der Fläche von Österreich ist mit Wald 

bedeckt. Viele nutzen die grüne Lunge für Erholungszwe-

cke und zur körperlichen Ertüchtigung. Der Wald darf von 

allen zu Erholungszwecken betreten werden. Dabei müs-

sen aber gewisse Spielregeln eingehalten werden. 

Der Schutz und die Erhaltung des Waldes sind also von 

großer Bedeutung. Das entsprechende Verhalten beim 

Aufenthalt im Wald hilft dabei mit. Im allgemeinen Betre-

tungsrecht im Forstgesetz ist alles erlaubt, was man unter 

„Gehen“ versteht, also auch Klettern, Tourengehen oder 

Langlaufen. Das Befahren, Reiten oder Campieren hin-

gegen ist nur mit der ausdrücklichen Erlaubnis des Grund-

eigentümers oder der Grundeigentümerin möglich. 

Haftung bei Schäden durch  

Vorsatz oder Fahrlässigkeit 

Forststraßen dienen vor allem der Waldbewirtschaftung. 

Das allgemeine Betretungsrecht erlaubt den BesucherIn-

nen die Nutzung dieser privaten Wege, wobei dann die 

Straßenverkehrsordnung gilt. Überlassen WaldbesitzerIn-

nen die Straßen und Wege der Öffentlichkeit, so sind sie 

auch für den ordnungsgemäßen Zustand verantwortlich. 

Damit haften sie auch für Schäden, die durch Vorsatz oder 

grobe Fahrlässigkeit entstehen. Für das Radfahren im Wald 

braucht man auch auf Forststraßen und Wegen die Zustim-

mung des Eigentümers. Die kann übrigens auch durch eine 

entsprechende Beschilderung erteilt werden. Auch ein Aus-

flug hoch zu Ross ist ohne Erlaubnis verboten. 

Natürlich wird niemand etwas gegen eine Rast oder ein 

Nickerchen im Wald haben. Das unbefugte Lagern bei 

Dunkelheit sowie das Zelten und Campieren sind im Wald 

aber grundsätzlich nicht erlaubt. Besonders streng sollte 

man sich an das Verbot des Entzündens von Feuer hal-

ten. In trockenen Sommern wie in den letzten Jahren 

reicht schon ein weggeworfener Zigarettenstummel für 

einen Waldbrand. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter  

www.naturland-noe.at und unter 02742 219 19. 

Richtiges Verhalten im Wald
© www.pov.at
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EINLADUNG zum 

8. Lichtenegger Wandertag 
Sonntag, 18. September 2022 
Startzeit: 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Start und Ziel: Ortszentrum Lichtenegg 
 
Die Gehzeit beträgt bei gemütlicher Wanderung ca. 3 Stunden,  
für Verpflegung bei den Labstationen ist bestens gesorgt!  
 
Der Wanderweg ist markiert und für Kinderwägen nicht geeignet. 
 

Auf Ihre Teilnahme freut sich die Gesunde Gemeinde Lichtenegg. 
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Erste Hilfe 
Kindernotfallkurs 8 Stunden 

 
Wo: Rotes Kreuz Hollenthon 

Florianigasse 1, 2812 Hollenthon 
 

Wann: Dienstag, 27.09.2022 und Donnerstag, 29.09.2022 
jeweils von 18.30 bis 22.30 Uhr 

 
Kursgebühr: 52 € pro Person

Erste Hilfe Führerscheinkurs 

Lebensrettende Maßnahmen am Ort des Verkehrsunfalls im 
Ausmaß von 6 Stunden: 

 
 

Wo: Österreichisches Rotes Kreuz 
Landesverband NÖ 

Bezirksstelle Kirschlag, Hofwiese 23, 2860 Kirchschlag 
 

Wann: Samstag, 17.09.2022 von 08.00 bis 14.00 Uhr 
Kursgebühr: 70 € pro Person

Anmeldung: www.erstehilfe.at oder telefonisch unter: 059144/71000
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Fair Trade – 17 Ziele für eine bessere Welt

Nachhaltiges Entwicklungsziel Nummer 16:  

Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige 
Entwicklung fördern, allen Menschen Zugang zur Justiz  
ermöglichen und leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und  
inklusive Institutionen auf allen Ebenen aufbauen

Millionen Menschen sind von kriegerischen Konflikten, 

aber auch häuslicher und krimineller Gewalt bedroht. Die 

nachhaltigen Entwicklungsziele fordern Gewalt überall 

deutlich zu verringern, denn Gewalt bedroht nicht nur 

ganz unmittelbar Menschenleben, sondern verschlechtert 

langfristig Lebensbedingungen, verringert Ernteerträge 

und Ressourcen und vermindert die Chancen auf Bildung 

und Gesundheitsfürsorge. Konfliktländer und sogenannte 

Post-Konflikt-Staaten sind Hotspots von Armut, denn man 

muss mit dem Zusammenbruch jeglicher staatlicher Ord-

nung rechnen und das bedeutet letztendlich noch mehr 

Elend, Gewalt und Terrorismus. Staatliche Institutionen 

und Behörden müssen transparent und rechenschafts-

pflichtig handeln und effektiv durch Gremien kontrolliert 

werden, um inklusiv und friedlich miteinander leben zu 

können – nicht nur in sogenannten Entwicklungsstaaten, 

sondern auch in Österreich.

Nachhaltiges Entwicklungsziel Nummer 17:  

Umsetzungsmittel stärken und die  
Globale Partnerschaft mit Leben füllen

Seit 1970 fordern die Vereinten Nationen, was die reichen 

Länder schon vor Langem versprochen haben, nämlich 

0,7% des Bruttonationaleinkommens der Wirtschaftskraft 

der westlichen Länder soll für die Entwicklungszusam-

menarbeit bereit gestellt werden. Doch fast alle Geberlän-

der – so auch Österreich – liegen weit hinter diesem Ziel 

zurück. Im Durchschnitt beträgt dieser Anteil aktuell nicht 

einmal 0,4%. (2020 lag der Anteil von Österreich lediglich 

bei 0,29%). Auf der anderen Seite erhält Afrika durch-

schnittlich nur 2,34% des Bruttonationaleinkommens aus 

diesen Geldern. Dabei würde eine echte globale Partner-

schaft für Österreich viel mehr bedeuten, als Geld zu 

geben. Die nachhaltigen Entwicklungsziele fragen nämlich 

auch nach Unterstützung für die Exportkapazitäten der 

Entwicklungsländer oder auch nach Technologie-Transfer. 

Gehen wir bewusst der Frage nach, was eine echte Part-

nerschaft bedeuten würde. Geht es nur darum Geld zu 

geben, oder können wir wohl im Gegenzug nicht auch pro-

fitieren?



SPERRMÜLL
Freitag, 16. September 2022  

von 13.00 bis 17.00 Uhr  
 

Samstag, 17. September 2022  
von 7.00 bis 11.00 Uhr 

beim BAUHOF  
Bitte nur in der angegeben Zeit Sperrmüll anliefern,  

da die Container nur in dieser Zeit zur Verfügung stehen.

Unter Sperrmüll versteht man 

Gegenstände, die aufgrund ihres Gewichtes, ihrer Größe oder Sperrigkeit  
nicht in den Restmüllsack passen. 

Zum Beispiel: Fahrräder, Möbel, großes Kinderspielzeug, Koffer, Taschen,  
Waschmaschinen, Waschbecken, Teppiche, Bodenbeläge, Gartengeräte, Herde,  

Kühlgeräte, etc. – aber kein Eternit! 
 

Entsorgungsbeiträge: Autoreifen (ohne Felge) Euro 3,- je Stk. 
Alle anderen Reifen (Traktor, Anhänger etc.) sind dem Handel zurückzugeben!   

Rücknahme: Fa. Pfneisl, Thal  
 

Photovoltaikelemente sind beim Hersteller zurückzugeben! 
Außerhalb der Sperrmüllzeiten ist Dämmmaterial (Tellwolle, Mineralwolle, ...)  

bei der Fa. Buchegger zu entsorgen. (Die leeren Big Bags sind bei der  
Fa. Buchegger abzuholen und danach können die vollen Big Bags  

bei der Fa. Buchegger abgegeben werden.) 

KLEINABFÄLLE IN DEN RESTMÜLLSACK! 

Sperrmüll bitte VORSORTIEREN  
in Eisen, Holz, Sperrmüll  

und Sondermüll; 
Möbelstücke zerlegen.

ACHTUNG !!! 
Es werden nur Haushaltsmengen   

max. 4m³ übernommen. 
NICHT ANGENOMMEN werden 

z.B. Gebäude- bzw.  
Dachbodenentrümpelungen 

und gewerbliche Entsorgungen! 


